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Halle,

Deutſchland.
Berlin, d. 22. April. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Den Geheimen Medizinal-Rath, Prof. Dr. Langenbeck zum ordent
lichen Mitgliede der wiſſenſchaftlichen Deputation für das Medizinal

weſen zu ernennen und dem Medizinal-Rathe Staberoh hierſelbſt
den Charakter als Geheimer Medizinal: Rath zu verleihen.

Der König gedenkt im Auguſt d. J. der Eröffnung der Oſt
bahn bis Oanzig beizuwohnen und gleichzeitig die Revue über das
1. Armeecorps abzunehmen.

Am 7. Mai d. J. findet zu Magdeburg die GeneralVer-
ſammlung des Vereins für RübenzuckerJnduſtrie ſtatt.
Zu den zur Berathung kommenden Angelegenheiten dieſer Verſamm-
lung gehört die Steuerfrage. Auch der Papierfabriken Verein wird
in den nächſten Tagen ſeine GeneralVerſammlung in Leipzig abhalten.

Die Reparaturkoſten, welche noch auf die beiden Schiffe „Eckern
förde und „Barbaroſſa“ zu verwenden ſein werden, ſind annähernd
auf 10 12,000 Thlr. geſchätzt, ſo daß ſich der geſammte Koſtenpreis
auf etwa 740,000 Gulden belaufen wird.

Aus Hannover erfährt die WeſerZeitung, daß allen königli
chen Aemtern die Weiſung zugegangen iſt, Hrn. R. Dülon, wo
immer er ſich auf hannoverſchem Gebiete betreten laſſe, zur Haft zu
bringen.SStebenundfunfzigäe Sitzung der 3weiten Kammer.)
Die von der Kammer beſchloſſenen Abänderungen der Art. 94 und 95
der Verfaſſung (Kompetenz der Schwurgerichte) ſtehen zur zweiten

nd werden wiederholt angenommen.Vera eſehentwirt, betreffend die Beſtellung öffentlicher
Hypotheken im Bezirke des Appellationsgerichts zu
Greifswald wird nach den Vorſchlägen der Kommiſſion, mit denen
der Finanzminiſter ſich einverſtanden erklärt, genehmigt.

Es folgt der Bericht der Finanz Kommiſſion über den Geſetz
entwurf, betreffend die Einführung einer Zeitungsſteuer. Als
Vertreter der Regierung fungirt Referent Quehl. Vom Abg. Poch
hammer iſt folgender (faſt nur von Mitgliedern der Linken unter

ü beſſerungsantrag eingegangen:e De an e Verordnung vom 8. Dezember 1848 aufgehobene Stem
pelſteuer von Zeitungen wird mit den in dem gegenwärtigen Geſetze enthaltenen
Maßgaben wieder eingeführt.2. Alle im n periodiſch, wenn auch in unregelmäßigen Friſten er
ſcheinende politiſche Zeitungen oder Zeitſchriften desgleichen alle ausſchließlich oder
theilweiſe zur Aufnahme von Familiennachrichten, zu Anzeigen von öffentlichen
Vergnügungen, Ein und Verkaufen, geſtohlenen, verlorenen oder gefundenen Sa
chen und zu ſonſtigen den Geſchäftsverkehr betreffenden Nachrichten dienende perio
diſche die ſhirendek Sia einer Stempelſteuer, welche

r l erſcheinende ätter mit r.ſwei re dreimal erſcheinenden mit Thlr. 20 Sgr.
und öfter als dreimal r Blätter S t 1 Thlr. 10 Sgr.

j ahrgange eines Exemplars zu entrichten iſt.en Wkerhelb des Preußiſchen Staats erſcheinenden Zeitungen Zeit
ſchriften und Anzeigeblättern der vorbezeichneten Art wird, inſofern dieſelben wö
Lents einmal oder öfter e en Stempelſteuer von 1 Thlr. 10 Sgr. für
jeden Jahr i emplars erhoben.De r den d. J. beginnende Erhebung der Stempelſteuer
(F. 2) geſchieht nach den Vorſchriften des Geſetzes wegen der Stempelſteuer vom
7. r ung deren in den vor Erlaß der Verordnung vom 8. Dezember 1848 zur

wendung gekommenen men.3 4. Sei Berechnung de für die Beförderung durch die Poſtanſtalten zu
erhebenden Gebühr oſtproviſton) iſt von dein Abonnementspreiſe der einer Stem
pelſteuer unterliegenden Blätter der Betrag dieſer Steuer in Abzug zu bringen.

5. Der e iſt mit der Ausführung dieſes Geſetzes beauftragt.
5. Die m im efet einzuführende Steuer wird erhoben bis

um 31. Dezember Die fernere Erhebung derſelben kann nur im Weger Geſetzgebung feſtgeſtellt werden.
Miniſter Präſident. Jch erlaube mir vor Eröffnung der

Debatte einige Worte zu ſagen, die vielleicht auf die Leitung der De
en G fluß haben könnten. Die Abſicht der Sbatte einigen Lin cht der Staatsregie
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rung beim Erlaß des Geſetzes ging dahin: der Staatskaſſe wieder den
Zufluß an Einnahme zukommen zu laſſen, den ſie früher genoß. Die
Frage war deshalb die: war die frühere Beſteuerung eine gerechte
oder nicht? Die Regierung ging von der Anſicht aus, daß ſie es
nicht war. Deshalb ſtellte ſie ein neues Syſtem auf, das, wie vor
auszuſehen war, ſchon um deshalb viele Angriffe erleiden würde, weil
es eben ein neues war. Der Entwürf der Regierung hat eine ſehr
gründliche Erörterung in der Commiſſion erfahren, für welche die Re
gierung ihr nur Dank wiſſen kann. Die Abänderungen, welche
Jhnen die Commiſſion vorgeſchlagen, wollen eine praktiſchere Anwen
dung der Geſetze und darum erklärt ſich die Regierung mit
denſelben auch einverſtanden.

Nachdem der Referent, Abg. Graf Kraſſow, kurz den Geſetzes
Entwurf beleuchtet, die Anſichten der Commiſſion dargelegt und ſich
gegen den Pochhamm er'ſchen Antrag erklärt, wird die allgemeine
Debatte eröffnet. Nur Redner gegen das Geſetz haben ſich zum
Wort gemeldet.

Abg. Pochhammer iſt gegen das Geſetz und für ſeinen Vor
ſchlag, weil der Regierungs- Vorlage alle diejenigen Eigenſchaften ab
gingen, die ein gutes Steuergeſetz haben müſſe; dies ſeien aber fol
gende: 1) müſſe ein ſolches Geſetz einen guten Ertrag in Ausſicht
ſtellen; 2) dürfe es nicht auf die gewerblichen Verhältniſſe ſtörend
einwirken und 3) müſſe es auf angemeſſene Weiſe ausführbar ſein.
Das alles ſei bei der Vorlage nicht der Fall und darum ſei ſie ver
werfenswerth.

Abg. Claeſſen: Für die Zeitungspreſſe müſſe ſowohl der Re
gierungs als auch der Commiſſionsvorſchlag von den nachtheiligſten
Folgen ſein. Wenn auf ein periodiſches Blatt 27, Thlr. Steuer ge
legt wird, ſo werde der Zeitungsunternehmer ſich wohl hüten dieſe
Summe direct wieder von ſeinen Abonnenten einzuziehen das werde
er bald in ſeiner Taſche fühlen; nein, er werde einfach ſein Blatt
verſchlechtern. Eine Menge Perſonen, die ſich jetzt für die Zeitungs
preſſe intereſſiren, würden ſich deshalb von ihr zurückziehen und darum
den Verfall der Preſſe herbeiführen helfen. Alle bedeutenden Zeitun
gen liefern außer dem politiſchen Stoff auch wiſſenſchaftliche Mitthei
lungen und Referatez auch dieſe würden, wenn das Geſetz durchginge,
fortan aus den Blättern verſchwinden. Für ein finanzielles Geſetz
könne er überhaupt ſowohl die Regierungs Vorlage als die Vorſchläge
der Commiſſion nicht erklären. Jm Anfang der 40er Jahre fing man
in Preußen an, dahin zu wirken, daß tüchtige und erfahrene Männer
ihre Kräfte der Preſſe zuwendeten, und dieſe Bemühungen der Re
gierung hatten auch alsbald ſegensreiche Folgen jetzt ſcheine man
entgegengeſetzter Anſicht zu ſein, man will Talente von der Preſſe
zurückſcheuchen.

Damit iſt die General Discuſſion geſchloſſen. Nachdem noch
ſchließlich der Referent das Wort erhalten und ſich gegen die Anſich
ten der letzten Redner ausgeſprochen, wird auf Antrag des Abg.
Beſeler die Sitzung auf morgen vertagt. Schluß der Sitzung
2. Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. Tagesordnung Fortſetzung
der heutigen.

Kaſſel, d. 21. April. Sehr oft gingen ſonſt, wenn die t
len zum Landtage bevorſtanden, die größern Städte mit Du
Beiſpiele voran. Gegenwärtig befindet ſich aber Kaſſel w wcejnlich
Lage, durch ſeinen Vorgang tonangebend zu werden. ar m
befindet ſich Hanau jetzt in derſelben Verhinderung, rioſun ſeines
Kaſſel in der gleichen Verdammniß in Anſehung der Alle heiten
Gemeinderaihs. Es ergeben ſich nämlich eine Reihe

8 e Zeit in Anſpruch nehmen. Nach H. 4 der Vollund Vorwabien, die Bect e a ſt anachſt ein Verzeichniß der wahl
e helle de Gemeinde beeren auſzuſtellen, um in glei
Her Am aht dann Jnnungs meiſter und Jnnungsgenoſſen c. hinzuzie
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hen zu könn
dern unſers Stadtraths
forderlich. Dann müſſen auch die Jnnungsmeiſter und Jnnungsge
noſſen aus einer Wahl hervorgehen, ſofern deren überhaupt nicht we
niger ſind, als hinzugezogen werden müſſen. Da die Jnnungsmeiſter,
wo Großhändler und Fabrikbeſitzer vorhanden ſind, nicht über drei
Viertel der Mitgliederzahl der ſtädtiſchen Behörden ausmachen dürfen,
ſo iſt mit der Steuerinſpection in Verbindung zu treten um zu er
fahren, wer als Großhändler oder Fabrikbeſitzer die vorgeſchriebene
Linie überragt. Dieſe Glücklichen ergänzen dann nach vorgängiger
Wahl die wahlberechtigten Jnnungsgenoſſen bis zu der numeriſchen
Gleichheit mit der Zahl der Mitgliedſchaft in den Gemeindebehörden,
wonach erſt die Landtagswahl ſtatthaben kann. Damit iſt zugleich
das ganze Wahlverfahren charakteriſirt. Ueberhaupt werden die Städte
bei der neuen Landesvertretung dem ländlichen Grundbeſitz gegenüber
in großem Nachtheile ſtehen.

Von der Niederelbe vom 20. April heißt es in der Weſer
Zeitung: Leider ſcheint es nur zu gewiß zu ſein, daß zu den be
drängten Schleswigern und zu den hülfloſen vormärzlichen Offi
zieren ſich bald noch eine große Anzahl holſteiniſchexr geiſtlicher und
weltlicher Beamten, zum Theil noch mit zahlreichen Familien, geſellen
werden. Schon haben in Kiel, Oldesloe und an andern Orten eine
Anzahl ſeit 1848 fungirende Beamte ihren frühern Vorgängern das
Feld räumen müſſen aber weit zahlreichere Abſetzungen und Entlaſ
ſungen ſtehen noch in Altona c. bevor.

Frankreich.
Paris, d. 20. April. (Tel. Dep. d. Preuß. St. Anz.) Der

Rhone-Präfekt Vincent iſt zum Staatsrath an Legrand's Stelle, wel
cher den Poſten ausgeſchlagen, ernannt und hierdurch der Konflikt
deſſelben mit dem General Polizei Jnſpektor Berard zu Lyon beſei

tigt. Billault überbrachte heute im Koſtüme, von Huiſſiers begleitet,
dem Präſidenten ins Elyſée das votirte Geſetz über die Umſchmelzung
der Kupfermünzen. Letzterer iſt heute nach Sologne abgereiſt und
wird vier bis fünf Tage abweſend ſein.

Skizzen
über

den Kulturzuſtand des Regierungs VBezirks
Merſeburg.

(Fortſetzung aus Nr. 189.)

4 eine Ueb t d dukti des Berg-re ren Zahlen e Wehr
(Schluß.)

Ueber den Hüttenbetrieb ergeben die amtlichen Bekanntmachungen

für das Jahr 1850 folgendes:

2 Gee e2 Produt r SZ Betriebsvorrich Hrodut amure
Erzeugniſſe Beſitzſtand. tions ſprungs- S.zeugniſſ ſitz tungen. Menge orte S

3 S S Thaler.
Foheſſen m an
zen u. Maſſeln ſtandesherrlich 11 Hochofen 1560 4168 12 56

Roheiſen in Gäu
jen u. Maſſeln gewerkſchaftl. 11 Hochofen 6630 14365 500 640
Gußeiſen und Guß

waaren aus Roh
eiſen ſtandesherrlich 11 Kupolofen 5864 17592 120 152

Gußeiſen und S
waaren aus Roheiſen gewerkſchaftl. 12 Kupolofen 2790 12580 13 38

Gußeiſen und
waaren aus Roh
eiſen Privatwerk 23 K. 1 Tiegelof.ſ26315 109971

Gefriſchtes Eiſen,G h ſtandesherrlich 111 Friſch u. Reckf.“ 786 3934 5 17
riſchtes Eiſen,

0 e e gewerkſchaftl. 15 Friſch u. Reckf.! 1770 9816
friſchtes enab u Walzeiſ: Privathütt e 214 Friſche u. Reckf 467 36151 4 6

gewerkſchaftl. 33 Entſilberungs
anlagen auf

a naſſem Wege 21233 Mk. 288421Kaufblei gewerkſchaftl. 296 1551
Kupfer gewerkſchaftl. 618 Halb und 2

Flammöfen, 6

S Gorheerde 19998 591827 650 974Tee ämmer eder 13 Häm. 1Walzw. 3000 862501 34 80
nium andesherrlich 11 Flammofen 1ber h 248 2145. 2 3Alaun t 14Pfannen 1Graſang erees Taeus 3564 19933 40 71

llaun ewerkſchaftl. 16Pfannen 1Gra3 et dirzeug 3930 15327 53 65
Kupfervitriol gewerkſchaftl. 22 Vitriolſieder 381 4191
Eiſenvitriol gewerkſchaftl. 24 Vitriolſieder 2104 3042 8 26
Gemeiner Vitriol gewerkſchaftl. 26 91

chrerungsbez 29 liIIse819ſr44Die Prozentantheile der einzelnen Betriebe ſtellen deren Wichtig
keit nach folgender Ordnung dar
Kupfer 49,79 Proz. Roheiſen 1,46 Proz.St 24,27 Gefriſchtes Eiſen 1,46
Eiſen Gußwaaren 11,80 Vitriole 0,61Kupferwalzwerke 7,26 Antimonium 0, 18
Alaun 2,989 Blei 0,13

urch die „votläufige S Spenſion“ von ſieben Glie
traths iſt aber erſt eine proviſoriſche Ergänzung er

Der Geſammtwerth
der See ren der Provinz beträgt 1,722,717
der Hüttenerzeugniſſe des merſeburger Bezirks 1,188,819
Auf die 2 Bezirke Magdeburg und Erfurt kommt daher 533,898
Von den Geſammtwerthen der Hüttenerzeugniſſe der ganzen Provinz
Sachſen kommen daher über 69 Prozent allein auf den merſeburger
Regierungsbezirk oder derſelbe erzeugt über 24 mal mehr Hüttenpro
dukte als die beiden andern Regierungsbezirke zuſammengenommen.
Die Beträge der Hüttenerzeugniſſe des Bezirks haben ſich außerdem
ſeit 1850 durch Gründung neuer und Erweiterung alter Anſtalten
vermehrt. Unter anderm hat der Hüttenbeſitzer Martini in Rothen
burg einen neuen Hochofen mit dem beſten Erfolg angeblaſen und
man kann nur wünſchen, daß keine unnöthigen Erſchwerniſſe in äu
ßerlichen Dingen das Gedeihen ſolcher vaterlandiſchen Anlagen beein
trächtigen. An andern Stellen ſind weitere Muthungen, z. B. an
den mansfelder Seen auf Eiſenſtein eingelegt und geben die Hoff
nung, daß die Lager auch dort angehauen und das Erz verhuüttet
werde, ſei es in neuen oder alten Anlagen.

Der dritte Theil der dem Jnnern der Erde in umſerm Bezirk ent
quellenden Rohſtoffe und Erzeugniſſe umfaßt die Salzwerke. Dieſel
ben produzirten im Jahr 1850:

Geldwerth
S FamilienProdukte Beſitzſtand P Produktion n Ur S e der

prungs S Arbeiter
orte. Thlr. S

Kochſat landesherrl. 4 16489 Laſt 404282 775 7757
gewerk u.

pfännerſchaftl.. 3 2793 110387 129 226
Schwarz., gelbes Salz landesherrl. 165 3630

gew. u. pfänn. 62 1364Düngegyps landesherrl.. 19420 Schffl.. 5099 Se pfänn 10100 2254 S
Im Regierungedegirt r S 526816 908 1384
Der Geldwerth der ſaliniſtiſchen Erzeugniſſe in der ganzen Pro

vinz beträgt 916229 Thlr., davon kommen allein auf den merſebur
ger Bezirk 526816 Thlr. oder 57 Prozent und 42 Prozent auf
den Regierungsbezirk Magdeburg da Erfurt keine Salinen beſitzt.

Es ſei hier nur beiläufig bemerkt, daß das obige auf 4 landes
herrlichen (Halle, Dürrenberg, Köſen und Artern) und auf 3 gewerk
ſchaftlichen (Halle, Kötſchau und Teuditz) Salinen produzirte Quan
tum Kochſalz über 78 Mill. Pfund, und daß der Geldwerth am Ur
ſprungsorte etwas über 5 Pfennige für das Pfund beträgt, während
der Konſument mehr als das Doppelte erlegen muß.

Die amtlichen Ueberſichten der neueſten Zeit geben über den Be
trieb der Steinbrüche keinen Aufſchluß, ſeit ein verändertes Berggeſetz
ins Leben getreten iſt. Angaben über dieſen Zweig der Förderung
haben gewiß ihr ſehr Mißliches und Unzuverläſſiges, indeß da dies
nicht vorzugsweiſe eine Gegend, ſondern gleichmäßig alle Bergdiſtrikte
und Reviere trifft, ſo gewähren doch die frühern Ermittelungen An
halte zu Vergleichungen. Es ſei daher geſtattet, über den Stein
bruchbetrieb die Nachrichten aus dem Jahre 1846, da ein neuerer
nicht eben zur Hand iſt, hier anzuſchließen.

Geld werth y

Zahl Produktions am Ur Arbei Familien
Produkte der menge ſprungs ter glieder d.

Brüche orte. Thlr. Arbeiter
Koſtſtein 57 11180 Kiftr. 72375 171

14460 Tonn.
Gyps 43 951 Klftr. 7588 80 195

Bau, Werk, Sand, Bruch
ſtein 143 14077 71346 1102 2081Dachſchiefer 1 265 1166 10 10Mühlenſteine 2 240 Stück 4630 64 97Flußſpath 3 18669 Ctnur. 2766 36 49Im Regiernngebenrt 77 F en rer r

Der Geldwerth aller Steinbruchs Produkte war
in der ganzen Provinz 266047 Thlr.

im merſeburger Bezirke 99811
oder 37 Prozent. un

Ziemlich daſſelbe Verhältniß mag auch bei den verſchiedenen Thon
arten, welche techniſch verwendet werden, ſtattfinden, nur mit dem
Unterſchiede, daß die edelſten Thonſorten gerade in unſerm Bezirke
in den Gebirgsformationen des Kalkſteins und des Porphyrs ſehr
ergiebig anſtehen und in alle öſtlichen Provinzen verſandt werden.
Ueber die Größe dieſer Förderung ſteht keine Nachricht zu Gebote,
man kann aber die Menge des Verfahrenen annähernd aus den Ver
zeichniſſen der Schleuſen erkennen, durch welche die mit Thon belade
nen Kähne paſſiren. Laſſen wir aber dieſen letztern Theil, ſo wichtig
er iſt, einſchließlich der vielen Potterien in unſerm Bezirke, außer
Anſatz, ſo ſtellt ſich deſſenungeachtet heraus, daß der merſeburger
Regierungsbezirk von den Erzeugniſſen, die der Bergbau, Hütten,
Salinen und Steinbruchsbetrieb in der Provinz Sachſen jährlich lie
fert, daran mit über 64 Prozent oder faſt z betheiligt iſt.

In der ganzen Provinz beſchäftigt der Betrieb des Bergbaues,
der Hütten, Salinen und Steinbrüche 13720 Arbeiter mit 24901
Familiengliedern, zuſammen alſo 38621 Seelen.

Derſelbe Betrieb beſchäftigt im merſeburger Bezirk 9747 Arbei
ter mit 17295 Familiengliedern, zuſammen 27042 Seelen oder von
allen in der Provinz in dieſen Zweigen rege oder Erhaltencn
kommen 70 Prozent auf den merſeburger Bezirk

(Fortſetzung folgt.)



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. April.

Hr. Graf v. d. SchulenburgVitzenburg a Vitzenburg. Hr.
Hr. Partik. v. Löwenſtein a. Dresden.
Oppermann a. Naumburg Horwitz a.

Hamburg Winter a. München, Siebert a. Altenſtein.
Hr. Oberſt u. BrigadeCommand. v. Schöler u. Hr. Adjut. v.

Hr. Rent. Nicolayſon a Jeruſalem.
Die Hrru. Kaufl. Oehme a. Berlin Pfeiffer a. Co

Jm KronprinzenRittergutsbeſ. v. Zielinsky a. Poſen.
Die Hrru. Kaufl. Müller a. Aachen,

Stadt Zürich
Rothmaler a. Erfurt.
Künne a. Gevelsberg.burg Holle a. Bremen, Gold ſicher a. Hamburg.

Goldner Ring Die Hrrn. Paſtoren Mehlis a. Bucha, Zetzwitz a. Langenrode.
Hr. Cand. Sommer a. Magdeburg

Hr. Mühlenbeſ. Häusler a. Bitterfeld. Hr. Chemiker Oſterfeld a. Dresden.
Die Hrrnu. Kaufl. Gräbner a. Dommitzſch, Richter a. Mag

Hr. Collaborator Knoch a. Wolfenbüttel.

HofEngliſcherglig Müller a. Jeßen Lehmann a. Leipzig.
deburg

Stadt Hamburg
Weißmann a. Magdeburg. Die Hrru. Fabrikh.
Ewe a. Wernigerode. Die Hrrn. Kaufl. Géron a. Marſeille, Fritſch a Gotha.

Schwarzen Bärz Hr. Oekon. Tiſſel a. Brehna.
Farrnſtedt. Hr. Kaufm. Schulze a. Altenburg

Goldne Kugel: Hr. Zabrif. Zahn a. Calw
Hr. Rent. Schmidt a. Berlin.
ßenberg a. Köln, Thiele a. Dresden.

Magdeburger Bahnhof:

Sander a. Breslau. Mad. Roſt a. Frankfurt.
Oberpoſträthin Huhn u. Frl. Huhn a. Kaſſel.
den. Hr. Buchhdlr. Andreas a. Königsberg.

Hr. Commerzienrath Hilger a. Berlin.

Hr. Prediger Roſt a. Frankena.
Die Hrru. Kaufl. Müller a. Bremen, Rö

Die Hrru. Kaufl. Fleiſchmann u. Heidenreich a.
Hamburg Reſch a. Kaſſel, Hoffmann a, Magdeburg Lehmann a. Stettin,

Mad. Wahl a Erfurt. Frau
Hr. Acteur Devrient a. Dres

Abgang u. Ankunſt d. Eisenbahn Züge in Halle.

Abg. nach
AnK. von Leipzig

a 7*, 8 U. Morg., 112, U. Vorm. 2,,
U. Nachm. 7, U. Abds.

123 U. Mitt. 4

Hr. Arzt Dr. T e

.2 9ä M äh, in. 29

Abg. nach tAnK. von Magdebin C 7* U. (ist in Cöthen übern.), 8 U. Morg.,

11

Hr. Amtsrath v.
v. Alsleben a. Elberfeld,

Hr. Siedemſtr. Netling a.

Abg. nach 3 li 627 U. Mor 4 U. Naehw.
AnkK. von C I D. Morg., 2, U. Nachm. 72 V. Abds.

Die mit bezeichneten Züge weehseln in Cöthen die Wagen nicht.

i. 6 57 i. 2 21 6Abg. nan
AnlK. von

Brfur 9 U. Mrg. 12 Nehm. 77,7* Abs.
67 V. Mrg., 112 U. Vrm., 49, U. Nehm., 7 U. Abds.

I. 325 I. 2 in. 120 In Tage hin u. zurück II. 3425

Abg. nach
AnK. von

Meteorologiſche Beobachtungen.
i. 5 20

in. 2 12
4 9* Morg. 297, U. Nachm. 79 U. Abds.

e

J 0 (übern. in Erfart).Lisenach 67 Morg. (ist in Weimar übern. 112 U. Vrw.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
1. 5525 I. 39 i. 217 n T Tage in u. Zürttek I. 526

Am Sönntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn kür
Hin und Herfahrt der einfache PVahrpreis bezahlt.

4 9* U. Morg. 7 W. Abds. (übern. in Erfurt).
6771 U. Morg. (st in Weimar übern. 1124* U. Vorm.

(ist in Kisenach übern. 45/, U. Nachm.

I. 84 25 I. l. 3 24 6

22. April. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

euftdeng 236,59 Par. L. 33599 Pa. 236,20 Par. 336,26 Par. L. t Casvel

Dunſtdruck 1,69 Par. L. 1,64 e e. 1,69 Par. L. 1,67 Par. L. r
Kelat. Feuchtigk. 86 pCt. 37 pCt. 64 pCt. 62 pCt.

Lſewageme o Rm. 9,2 G. Rm.! 3,2 G. Rm. 4,1 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

427, U. Movrg. 7 U. Abds. (übern.

e e t M in Erkurt).67)12 U. Morg. (ist in Weimar übern.e an III d. o 112 V. Vorm. Est in nisenaeh
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeſörderung.
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Wieſen Verpachtung.
Die der hieſigen St. Ulrichs-Kirche gehörige,

in Paſſendorfer Aue, dem Dorfe Wörm
litz gegenüber liegende Wieſe nebſt Soolwei
dennützung, 7 Morgen 69 [)R. enthaltend,
ſoll auf anderweite 6 Jahr vom 1. Mai c. an
getheilt in der Art, daß die Heu und Grum
metNutzung, die Soolweidennutzung und die
Grasnutzung unter letzteren, jede beſonders,
oder auch ſämmtliche Nutzungen gemeinſchaft
lich verpachtet werden.

Hierzu habe ich Licitationstermin auf
den 28. April e. Vormittags 10 Uhr

in meinem Schreibzimmer anberaumt und lade
Pachtluſtige mit dem Bemerken ein daß die
Bedingungen bei mir einzuſehen ſind, Nachge
bote aber nicht angenommen werden.

ilke, Rechts Anwalt.

3400, 2500, 2000, 1500, 1000, 600,
500, 400, 300 und 100 ſind auszuleihen
durch den Sekr. Kleiſt, Domplatz Nr. 1032.

Auction.
Montag den 26. d. Mts. und folgende Tage

jedesmal Nachmittags halb 2 Uhr verſteigere
ich hier Schloßgaſſe Nr. 1056: I gold. Da
menuhr, gold. Ohr und Fingerringe,
dergl. Buſennadeln, ſilb. Eß u. Kaffee
Löffel, Porzellan u. Steingut, Glas-
werk, verſchied. Metallgegenſtände,
wobei 1 kupf. Waſchkeſſel, 2 Wärmflaſchen,
1 Wage mit kupf. Schalen u. meſſing. Gewich
ten, ſehr gute Leib u. Vettwäſche,
Tafeltücher, u. dergl., ſehr gute Feder
betten in Varchentinlett, 1 gr. Par-
tie Meubles, wobei Schreib U. Kleider
Secretaire, verſchied. Kommoden, Sophas, Klei
der, Eck, Küchen und andere Schränke ein
Outzend Rohr und 1 Dutz. Polſterſtühle, Spie
gel, Ausziehe, Toiletten u. verſchied. andere
DTiſche, wobei 2 St. mit Marmorplat
ten, gr. und kleine Bettſtellen, 1 Fleiſcherklotz,
Waſchgefäße, 1 Partie Kupferſtiche unter Glas
und Rahmen, 1 Guitarre, I gr. Partie
weibl. Kleidungsſtücke, wobei verſchied.
ſeidene Mäntel, ſeid. Kleider, MNan
tillen, Umſchlagetücher 2e., ſowie ver

Prkaunktmachnungen.
ſchied. Haus, Wirthſchafts- u. Küchen
geräthe und andere Sachen.

Müller,
Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Bücher Auction.
Am Montag den 3. Mai und an den fol

n Tagen ſollen im AuctionsSaale hie
ſelbſt

mehrere theilweiſe werthvolle
Bibliotheken,

enthaltend Werke aus faſt allen Wiſſenſchaften,
als auch ferner

1 ſchönes Aeolodicon, einige Muſikalien
und auch verſchiedene chirurgiſche Jnſtru
mente und Apparate,

gegen comptante Zahlung in Cour. öffentlich
meiſtbietend verſteigert werden.

Gedruckte Catologe ſind in Halle zu ha
ben in der Schwetschlke'schen Sort.
Buchh. (Pfeftfer).

Roſtock, den 13. April 1852.
C. Crumbigel,

Auct. Secr.

Bekanntmachung.
Auf Montag

den 3. Mai er. Vormittags 9 Uhr
ſollen auf dem Pfarrgehöfte zu Zorbau eine
Quantität Miſt und ſodann in dem Pietzſch
ſchen Gehöfte zu Mücheln 1 Wispel Hafer,
2 Säcke Erbſen, 1 Dampftkeſſel, 1 großes
kupfernes Becken, mehrere Bottiche, 1 Kühl
ſchiff, 1 Decimalwaage, 1 Reinigungsmaſchine
und andere Geräthſchaften öffentlich an den
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung
in preuß. Courant gerichtlich verkauft werden.

Mücheln, den 20. April 1852.
Petzold.

V. C.
Ein Haus mit 7 Stuben nebſt Kammern,

Hofraum und Stallung, in OberGlaucha be
legen, ſteht aus freier Hand zu verkaufen,
worüber alles Nähere beim Kaufmann Herrn
H. A. Tuve zu erfahren.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver

kauft Werner in Sylbitz.

C. Parpalioni
in Leipzig, Markt, Kaufhalle,
empfiehlt ſein Lager en gros und en detail von
Gardinenſtoffen jeder Art, Bettdecken,
SpitzenTüchern und Mantillen, echten
Batiſt-Tüchern, Chemiſettes, Aermel, Negligéhauben und allen ſonſtigen
Stickereien im neueſten Geſchmack.

Wachs wird gekauft in Arnolds
Licht u. Seifenfabrik in Halle a/S.

Wandmuſter und Kanten,
gefirnißt und ungefirnißt, ſind zu haben bei

Friedr. Schlüter.
Es können mehrere Viehmädchen und Pfer

deknechte ſofort gutes Unterkommen finden durch
Frau Hilpert, Schülershof Nr. 759.

Eine geſunde Amme ſucht ſogleich die Heb
amme Buſekiſt, Schmeerſtr. Nr. 481/82.

Ein junger Mann, mit guten Atteſten ver
ſehen, findet als Hausknecht einen Dienſt bei

C. H. Hollſtein.
Geſuch.

Aufs Rittergut Löpitz bei Merſeburg wird
ein unverheiratheter Gärtner geſucht.

Sämerei- Verkauf.
Außer den bekannten feinen Gemüſe Sä

mereien kann ich noch mehrere Sorten ur
nips, Nunkelrüben und Juckerrüben
Kerne, Mohrrübenſamen, Gurken
Kerne, Herbſtrübenſamen, frühe Erb
ſen und Kapererbſen, frühe Bohnen,
engl. Raigras u. fein. Raſengrasſa
men ſowie auch verſchiedene Sorten Som
merblumen- Samen beſtens empfehlen.

E. H. Riſel am Markte.
Ein Lehrling, auch ohne Lehrgeld, kann in

die Lehre treten beim Schuhmachermeiſter
Auguſt Pabſt an der kleinen Wieſe



Die Seiden und Modewaaren Wandlung
von S. Pintus

iſt im Beſitz ſämmtlicher Neuheiten für jetzige Saiſon, und em
pfiehlt ſolche einem hochgeehrten Publikum hierdurch ergebenſt.

ſind in verſchiedenen Stärken wieder vorräthig bei
dem Mechaniker und Optiker Julius Hermann Schmidt,

Schmeerſtraße Nr. 708.

Flessettem

Botamiseche Louipem
und botaniſche Veſtecks empfehle ich in großer Auswahl zu billigen Preiſen.

Jul. Herm. Schmidt.
e

Brüllem,
engliſche Brillengeſtelle, habe ich wieder erhalten und kann ſelbige meinen werthen
Kunden als ausgezeichnete Arbeit empfehlen.

Der Mechaniker und Optiker Julius Herm. Schmidt.
Von der ſo ſchnell vergriffenen Gaudig'ſchen Düngekohle iſt wieder neue Sendung an

gekommen, welche ich meinen Herren Abnehmern bekannt mache, die ich nicht hatte befriedi
gen können. G. Salomon auf der „Maille“.

Lonis Jäger, gr. Klausſtraße Nr. 872,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.* Alle Reparaturen an Re
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Sarly mn's Meß-Anzeige, Leipz. Str. Nr. 396.
Durch ſehr günſtige Einkäufe in Leipzig wollte ich mir hierdurch erlauben, meinen

werthen Kunden und einem werthgeſchätzten hieſigen und auswärtigen Publikum mein mit den
allerneueſten Neuheiten reichhaltig aſſortirtes Lager

fertiger Herren- Garderobe
unte Verſicherung der ſtrengſten Reellität und äußerſt billiger Preiſe höflichſt zu empfehlen.
Salym's Herren-, Knaben und Kinder Kleider- Magazin,

Leipz. Str. Nr. 396, im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann.

d ö d è nnhhzddd chFonds und Geld Cours.

Berlin, den 22. April.
t Preuß. Cour.
S Brief. Geld. Gem.

v a erſteh iwillige Anleihe 5St. Anl. v. 1850 u. 1852 4 103
Staatg Schuld Scheine 3 iFtr ch. d. Seeh. à St. 50

re u. Neum. Schldverſch. 31/,

Be Stadt Obligat. 5
o.

Oſtpreußiſche
S

do.
t Schlefiſche

do. Lit. B. v. St. gar. 3
Weſtpreußiſche

Kur u. Neumärkiſche

chen.

chöd'or ire Goldmünzen à 5

ken

90

h 4 soBergiſch Märkiſche 51do. Prioritäth e 5 (l102
do. do. II. Serie 5 101

Berlin Anhalt. Lit. A. u. B. 122
o. Prioritäts- 4Berlin Hamburger 107do. Prioritäts R 102
do. de n.Berlin Potsdam WMagdeb. mee
do. Prioritäts Obligat. 4 99

do. do 5 102do. do. Lit. D. 5 101Berlin Stettiner 134do. Prioritäts Obligat. 5 103

02 10203

el

d

D eSS

80à80

S Preuß. Cour.
S Vrief. Geld. Gem.

Cöln Mindener 3 112do. Phrioritäts Obligat. a 102
do. o. II. m. 5 104 103,

DüfſeldorferElberfelder S 116 à
do. Prior. 4 95 115do. Prior. 5 SMagdeburg Halberſtädter

Magdeburg Wittenberge 4 65 64
do. Prioritäts s 1103),Niederſchlefiſch Märkiſche 31 97 96

do. Prioritäts 4 àdo. Prioriräts 102 100do. Prioritäts III. Serie 5 102 101
do. V. Sorie 5 103Oberſchleſiſche Iit. A. 156 155
do. Lit. B. a 139Prinz Wilh. (St. Vohw. 52a52
do. Prioritäts 5 100 99do. II. Serie. 5Rheiniſche 82a82do. Stamm Priorit. 4 91 90
do. Prioritäts Oblig. 4 95

do. v. Staat garantirte
RuhrortCref.Kreis-Gladb. 3 87 86

do. Prioritäts- (4 DuStargard Poſen 3 88 oThüringer ehe nordo. Prioritäts Oblig. 102 101,
Wilhelmsb. (Coſel-Oderb.)

do. Prioritäts- le
Ausländiſche Eiſen

bahn Stamm Actien.
Cöthen Bernburger 2
KrakauOberſchlefiſche 4 86 85
Kiel Altonag 4 107 106Mecklenburger re 43 42 42 àNordbahn (Friedr. Wilh.) 4 a a
Zarskoje Selo 45
NAusl. Priorit. Actien.
Krakau Oberſchleſiſche
Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 101 100,

Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Marktberichte.
WMagdeburg, den 22. April. (Nach Wispeln.)

Weizen 40 56 Gerſte 34 39Roggen Hafer 25 27KartoffelSpiritus ohne Geſchäft.
Nordbauſen, den 20. April.

Weizen 1 27 9 bis 2 15
Roggen 1 26 2 e 12Gerſte e 5 12 18Hafer g 23 1Rüböl pro Centner 10 10,
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 22. April.
Weizen loco 88pfd. hochbunt. 56 chwimmend 881hochbunt. poln. geh h
Roggen loco 45——47

pr. Frühj. 459, à 44 verk.
Mai Juni do.Juni Juli 46, à 45, verk., 451, Br.

Gerſte, große, 37—39
kleine 36——37

Hafer loco 24
pr. Frühj. 48pfd. 24 ohne Geſchäft.

50pfd. 25 do.Erbſen (Koch 43-48 (Futter 40——44
Rappsſaat Winterrapps 70 68

Winterrübſen do.
Sommerrübſen 50

Leinſaat 56——54

Rüböl pr. April 97 u. verk. Br., 9 G.April Mai 2 do 7 G.
Mai Juni do.Juni Juli 9 Br., 92 GZu dyannt 10 u. 10 verk., 10 Br.,

Auguſt Sept. 10 Br., 10 G.
a 10 a verk., 10 Br.,

9

Octbr. Novbr. 10 verk. u. Br., 101 JLeinöl loco 115/, Brto 6
April Mai 11

Spiritus loco ohne Faß 24 verk.
mit Faß 23 c S 23 verk. u. G.

oArbvril

Avril Mai do.Mai Juni do.Juni Juli 24 verk. u. Br., 242, G.
Juli Aug. 25 u. 21 verk., 24 Br. u. G.

Breslau, d. 22. April. Weizen, weißer, 51——65
do. gelber 5464 Roggen 50——62 Gerſte
40-48 Hafer 27—32

Stettin, d. 22. April. Weizen 58 bz. Roggen
Frühſ, 41 4 44 bz. Juni ſJult 44 bz. Rubst
April Mai a bz. Herbſt. 105, G. Spiritus Früh
jahr 15 pCt. bz.

amburg, d. 22. April. Roggen höher gehaltenh 62 zu bedingen. Weizen Holſtein 85 n
91 per April mit Fortlagerung zu machen. Sommer
korn ſehr geſucht. Oel 18 Br., 19 G.

neWaſſerſtand der Saale bei Halle
am S. April Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.
m 23. April Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. April am alten Pegel Nr. 0 und 3 Zoll.

am neuen Pegel 7 Fuß 3 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärtse d. 22. April. F. Andreage, N. 21,
Güter, v. Magdeburg n. Oresden. G. Fiſcher, desgl.

F. Fincke, Roheiſen, desgl. n. Meißen.

ine Wag d. enrienbrocken, v. Buckau u. Parchim Mecklenburg).G. Quandt, Werkſtücke, v. Poſtelwitz n. Dönnte.

Derſelbe, desgl. n. Potsdam. W. Krakau, Braun
kohlen, v. Außigen Magdeburg. A. Schreiber, Sand,
v. Salzmünde n. Neuſt.Magdeburg. C. Leonhardt,
Zucker, v. Halle n. Potsdam

Magdeburg den 22. April 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſen Amt. Haaſe.

J. Tilſee, Cicho

e
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